
Bitzer, Schkeuditz, Deutschland
Weltweit gehört Bitzer zu den führenden Produzenten von 
Kältemittelverdichtern. Hinter dem Erfolg dieses Global Play-
ers stehen über 2.500 Mitarbeiter in mehr als 90 Ländern. 
Seit 1934 steht der Name BITZER für höchste Zuverlässig-
keit und Produktqualität bei Kolben-, Schrauben- und Scroll-
verdichtern, Druckbehältern sowie in der Dokumentation und  
Software. Bereits seit 15 Jahren arbeitet Bitzer mit einer Viel-
zahl von Makino-Maschinen an verschiedenen Standorten. 
Vor kurzem investierte das Unternehmen in zwei weitere 
a81 Bearbeitungszentren für den Schkeuditzer Betrieb. 
www.bitzer.de

Micro Balle ApS, Fårevejle, 
Dänemark
1996 von Tonny Balle gegründet, 
hat sich die Firma Micro Balle auf 
die Herstellung von Präzisionsbau-
teilen für medizinische und chirur-
gische Ausrüstungen und Appa-
rate spezialisiert und ist beispiels-
weise Unterlieferant für die däni-
sche Hörgeräteindustrie. Die Tat-
sache, dass Hörgeräte zunehmend 
kleiner werden, war ein Grund, 
warum Micro Balle kürzlich in eine 

Makino EDAC1, eine ultrahochgenaue Senkerodiermaschine 
mit kleinem Verfahrwegsbereich, investierte. Waren früher 
Genauigkeiten von  ± 5 µm ausreichend, erfordert die Visko-
sität der neuen, heutzutage in Hörgeräten verwendeten 
Materialien (glasverstärkte Kunststoffe) eine  Genauigkeit von 
± 2,5 µm bei gratfreiem Spritzgießen. Die EDAC1 mit Z-Ach-
senstabilisator erreicht diese Genauigkeiten und entspricht 
außerdem dem Bedarf an bestem Oberfl ächenfi nish auch 
bei komplexen Teilen. Für Micro Balle ist die EDAC1 die 
ideale Lösung zur Fertigung ultrahochgenauer Spritzgieß-
formen für Kunststoffbauteile. www.microballe.dk

Poggipolini, San Lazzaro de Savena, Italien
Poggipolini ist ein renommierter Hersteller von Maschinen-
bauteilen aus Titan, Aluminium, Superlegierungen, Sonder-
stählen und rostfreiem Stahl für die Automobil-, Luftfahrt- 
und Schifffahrtsindustrie. Seit 1975 ist das Unternehmen auf 
die Fertigung von Bauteilen aus Titan und anderen Sonder-
legierungen spezialisiert. Dank seiner umfangreichen Er-
fahrung und Kompetenz in der Verarbeitung derartiger 
Werkstoffe liefert Poggipolini Sonderbauteile für Formel-1- 
und Motorradrennställe. Das Unternehmen arbeitet bereits 
mit dem vertikalen Bearbeitungszentrum V56 von Makino 
und ist mit der Qualität der Spindel und der Bearbeitungs-
genauigkeit sehr zufrieden. Nun suchte Poggipolini nach 
einer Produktionsmaschine für die Komplettbearbeitung in 
einer Aufspannung, die hohe Präzision und Schnelligkeit 
gewährleistet. Aus diesem Grund entschied man sich für 
die 5-achsige Vertikalmaschine D500 von Makino mit auto-
matischem Palettenwechsler und einer 14.000er Spindel.  
www.poggipolini.it

DM Poland, Turek
Das Unternehmen wurde vor mehr als 20 Jahren gegründet 
und verfügt über ein breites Produktportfolio: Turbinen und 
Ventilatoren für Kraftwerke, Schallschutz-, Entstaubungs- 
und Entschwefelungsanlagen, Getriebe für Hydraulikpum-
pen, Teile für Werkzeugmaschinen und nicht zuletzt Guss-
eisenkomponenten für den Bau- und Landmaschinensektor. 
Dank des kürzlich erworbenen horizontalen Bearbeitungs-
zentrums a81M von Makino kann DM Poland nun diese 
Bauteile in der Hälfte oder gar einem Drittel der Zeit im Ver-
gleich zu früher herstellen. DM Poland gab der Makino a81M 
den Vorrang vor zwei Wettbewerbsmaschinen, da die a81M 
in der Leistungsfähigkeit überzeugt hat und das Makino-
Team die größere Erfahrung und eine umfangreiche Tech-
nologieunterstützung bot. Der Neuerwerb der a81M hat die 
Fertigungskapazitäten von DM Poland derart erweitert, dass 
nun zusätzliche Aufträge aus Polen und dem Ausland an-
genommen werden können. www.dmpoland.com
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Long lasting partnership – Precisely.

Ihren europaweiten Makino Partner fi nden Sie unter  www.makino.de
MAKINO Europe GmbH 
Essener Bogen 5 · 22419 Hamburg, Germany
Tel.: + 49 (40)  298 09  0 · Fax: + 49 (40)  298 09  400

www.makino.de

DM Poland, Turek
Das Unternehmen wurde vor mehr als 20 Jahren gegründet 
und verfügt über ein breites Produktportfolio: Turbinen und 

Makino
PS Serie – vertikale Bearbeitungszentren  

Weniger Qualität können Sie sich nicht leisten. Höchste thermische Stabilität und Genauigkeit – ein Muss in 

wechselnden Teilespektren in der Belegung. Und dazu Makinos Hochleistungsspindel und extreme Gesamtsteifi gkeit um 

einen unvergleichbaren Zerspannungsgrad zu erzeugen. Das ist viel Fräsleistung für eine Maschine, die sich jeder Betrieb 

leisten kann. Mehr dazu erfahren Sie unter www.makino.eu/PS-Series.

Besuchen Sie uns:

Halle 9, Stand D56

Long lasting partnership – Precisely.



Makino GmbH
Essener Bogen 5
22419 Hamburg, Deutschland
Tel.: +49 (40) 29809 0
Fax: +49 (40) 29809 400
www.makino.de

Makino GmbH
Kruichling 18
73230 Kirchheim/Teck, Deutschland
Tel.: +49 (7021) 503 0
Fax: +49 (7021) 503 400
www.makino.de

Makino France S.A.S.
ZA Les Bordes
21, rue Gustave Madiot
91070 Bondoufl e, Frankreich
Tel.: +33 (1) 691163 90
Fax: +33 (1) 691163 99
www.makino.fr

Makino Italia S.r.l.
Via Codognino 40
26854 Cornegliano Laudense, Italien
Tel.: +39 (0371) 697 211
Fax: +39 (0371) 697 219
www.makino.it

Makino s.r.o.
Tuhovská 31
83106 Bratislava, Slowakei
Tel.: +421 (2) 496121 00
Fax: +421 (2) 496124 00
www.makino.sk

Hauptsitz Europa
MAKINO Europe GmbH
Essener Bogen 5
22419 Hamburg, Deutschland
Tel.: +49 (40) 29809 0
Fax: +49 (40) 29809 400
www.makino.eu

Hauptsitz
Makino Milling Machine Co., Ltd.
3-19 Nakane 2-chome, Meguro-ku
Tokyo 152- 8578, Japan
Tel.: +81 (337) 1711 51
Fax: +81 (337) 2521 05
www.makino.co.jp

Long lasting partnership – Precisely.

Das VIP System

Ideal für die hochflexible 
Fertigung geringer Stückzahlen
Die wesentlichen Vorteile des VIP-
Systems sind Flexibilität, Vielseitigkeit 
und geringere Kosten. Das System kann 
sowohl horizontale als auch vertikale 
Bearbeitungszentren unterschiedlicher 
Größe beladen; dies sorgt für mehr 
Flexibilität in der Teilefertigung. Die 
größere Vielseitigkeit entsteht durch 
das hohe Handhabungsgewicht (140 – 
300 kg) und die Möglichkeit zur hori-
zontalen Beladung. Und schließlich wer-
den die Vorrichtungskosten gesenkt, da 
die Paletten (WHP) selbst hergestellt 
werden können. Konzipiert für Makinos 
3-, 4- und 5-achsige Bearbeitungszen-
tren löst VIP die Probleme bei der 
Verwaltung vieler verschiedener Arten 
von Werkstücken auf unterschiedlichen 
Maschinentypen. Grundlage des VIP-
Systems ist das WHP-Konzept, nach 
dem in einer Produktionszelle verschie-
dene Palettengrößen verwendet wer-
den können. Entsprechend kann VIP 
unterschiedlich geformte Teile und ver-
schiedene Paletten gleichzeitig bear-
beiten und unterschiedliche Maschi-
nentypen in einer Zelle versorgen. Die 
nicht-linearen Bewegungen des WHP 
erhöhen die Reichweite und erleichtern 
die Anpassung an jegliche geforderte 
Konfi guration. VIP eignet sich bestens 
für die hochfl exible Fertigung geringer 
Stückzahlen, da manuelle Arbeiten durch 
zeitsparende Automatisierungslösun-
gen ersetzt werden und so ein kontinu-
ierlicher unbemannter Betrieb nachts 
und am Wochenende möglich ist.

MAS-A5

Einzigartiges Maschinen- und 
Palettenhandling
Die MAS-A5-Software verarbeitet alle 
für ein automatisiertes fl exibles Ferti-
gungssystem wie VIP erforderlichen 
Steuerungsfunktionen. Sie steuert dy-
namisch die Teilefertigung und die 
Palettenhandhabung, maximiert die 
Spindelnutzung, koordiniert Produk-
tionsaufträge, Werkstück-, Prozess-, 
Werkzeug-, Vorrichtungs- und Paletten-
daten, verbindet das System mit dem 
Kundennetzwerk und verwaltet die Sys-
temressourcen innerhalb und außerhalb 
der Produktionszelle. MAS-A5 erhöht 
nicht nur die Prozesseffi zienz, sondern 
sorgt ebenfalls für eine gesteigerte Pro-
duktivität.

Die volle IT-Integration mit Makinos 
Software-Modulen macht den Produk-
tionsprozess transparenter und besser 
zu steuern: MAS-A5 zur Auftragsver-
waltung, FF/CAM für die CNC-Program-
mierung, CC+ für die Transportsteue-
rung und PRO 5+ als Maschinensteue-
rung. Dieses Angebot aus einer Hand 
in Verbindung mit einem Rundum-
Service gibt es nur bei Makino.

 

Nullpunkt-Spannsystem mit 

Work Holding Pallet: ein Schlüssel-

merkmal des VIP-Systems 

zur Nutzung verschiedener 

Palettengrößen in einer Zelle
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Produktionszelle mit Palettenablage, 

Transferroboter und vier Bearbeitungszentren

TOP Loader

Minimierte Transportzeiten
Automatisierung ist sinnvoll in der Serienfertigung, wenn einfache Vorgänge mit 
wenigen unterschiedlichen Werkstücken und kurzen Bearbeitungszeiten tausend-
fach wiederholt werden. Das vertikale Bearbeitungszentrum Makino Slim3 wurde 
für diese Zwecke konzipiert. Makinos Portallader ist eine einfache Lösung, um 
die Transferzeiten für Werkstücke bis 20 kg bei der Makino Slim3 zu verringern 
und so die Spindelnutzung zu erhöhen. Der Portallader mit seinem Werkstück-
magazin mit unterschiedlichen Speichersystemen (als Band-, Korb-, Paletten- 
oder Schubladen-System) verfährt schnell und nimmt die Werkstücke direkt 
ohne Zwischenschritte auf. Die Portalachse verfährt auf 500 x 2.000 x 2.500 mm³ 
in X-, Y- und Z-Richtung, die C-Achse rotiert in 0°- oder 90°-Position. In Kombi-
nation mit der Makino Slim3 bietet der Portallader eine einfache, aber effi ziente 
Automatisierungslösung. 

Portallader: unterstützt die automatisierte 

Serienfertigung auf der Makino Slim3

Weitere Informationen: 
precisely@makino.eu 
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Liebe Leser,

Europa erholt sich langsam von der schwersten Rezession seit den 30er 
Jahren, und endlich ist der Aufschwung auch in den metallverarbeitenden 
Industrien Europas spürbar. Die Volkswirtschaften Chinas, Indiens und 
anderer asiatischer Länder haben in diesem Jahr ein starkes Wachstum 
zu verzeichnen und den europäischen Export entsprechend angekurbelt.

Makino hat während der Krise beträchtliche Ressourcen in Forschung 
und Entwicklung investiert. Das Ergebnis sind etliche technologische Neu-
entwicklungen, die unseren Kunden einen erheblichen Nutzen bringen 
werden. So versprechen die Bearbeitungstechnologien unter dem Begriff 
ADVANTiGE™ eine vierfach gesteigerte Produktivität und eine doppelte 
Werkzeugstandzeit bei der Zerspanung anspruchsvoller Werkstoffe, wie 
beispielsweise Titan. Unsere vertikalen Bearbeitungszentren der PS und 
F Serie wurden erstmalig auf einer Pressekonferenz im Juni dieses Jahres 
vorgestellt. Die PS Serie zeichnet sich durch hohe Abtragsraten und 
große Positionier- und Dauergenauigkeit bei einem hohen Maß an Flexi-
bilität und Produktivität aus. Hohe Formgenauigkeit und verbesserte 
dynamische Genauigkeit kennzeichnen die F Serie. Unser Versatile Intelli-
gent Production System, kurz VIP, ebenso wie ein neuer Portallader bie-
ten innovative und erschwingliche Automatisierungslösungen. Lesen Sie 
mehr zu diesen neuen Technologien auf den Seiten 4 –7 und 14 –16.

Jetzt, da die Geschäfte wieder anziehen, ist es umso wichtiger, die aktuel-
len Spitzenlösungen zu erkunden, um der steigenden Nachfrage mit klugen 
Investitionen zu begegnen. Nutzen Sie die Gelegenheit, auf einer der 
kommenden Herbstmessen, MSV/IMT in Brünn, AMB in Stuttgart und 
BI-MU in Mailand, die neuen Technologien im Einsatz zu erleben und zu 
sehen, wie Makino auch Ihren Aufschwung unterstützen kann. Ich lade 
Sie herzlich ein, uns auf diesen Messen zu besuchen.

Ihr
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WILLKOMMEN BEI Makino! 
Wie laden Sie herzlich zu diesen Messen im Herbst 2010 ein.

Datum 	 Messe	 Ort

13. –  17. September	 MSV/IMT 	 Brünn, Tschechien 	

28. September – 2. Oktober	 AMB	 Stuttgart, Deutschland 

5. –  9. Oktober	 BI-MU	 Mailand, Italien		

16. –  20. November	 PRODEX	 Basel, Schweiz

Mehr Informationen und die Online-Anmeldung finden Sie unter www.makino.de. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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NEUE TECHNOLOGIEN
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MIT INNOvaTIvER 
TECHNOLOGIE 
IN DIE zUKUNFT 
INvEsTIEREN
Neue Maschinen und Technologien live 
auf den Herbstmessen

Wirtschaftskrisen haben stets neue Technologien hervorgebracht. 

Darin macht die vergangene Rezession keine Ausnahme. Der 

Konjunkturfl aute ungeachtet hat Makino weiterhin einen beträcht-

lichen Teil seiner Ressourcen in die Forschung und Entwicklung 

gesteckt. Das Ergebnis: Die Markteinführung einiger neuer Maschi-

nen mit innovativer Technik und echtem Nutzen in diesem Herbst. 

Bei Makino ist man überzeugt, dass für die metallverarbeitende 

Industrie jetzt die Zeit reif ist, wieder in neue Technik zu investie-

ren, um wettbewerbsfähig zu bleiben und für den Aufschwung 

gerüstet zu sein.

Weltweit ist viel aufgestaute Nachfrage 
vorhanden – nicht allein in den schnell 
wachsenden Märkten Asiens, auch in 
den rezessionsgebeutelten Ländern 
Eu  ropas. Investitionsentscheidungen 
wurden zurückgestellt, als sich die 
Finanzkrise zu einem allgemeinen Kon-
junktur abschwung ausweitete, dem 
größ ten seit den 30er Jahren. Nach-
dem die Weltwirtschaft ihren Tiefstand 
erreicht hat, erwartet die Weltbank 
3,3 % Wachstum im Jahr 2010. China 
meldete einen Zuwachs von 11,1% im 
ersten Halbjahr und rechnet mit etwa 
8 % Wachstum für das gesamte Jahr. 
Die indische Wirtschaft fl aute 2009 auf 
6,8 % ab, erwartet jedoch ein Anwach-
sen um 7,9 % für 2010. Selbst Europas 
stagnierende Volkswirtschaften entwi-
ckeln sich wieder in die richtige Rich-
tung. Das industrielle Wachstum in der 
Eurozone betrug 9,6 % im April und 
9,4 % im Mai 2010; in Deutschland stie-
gen die Exporte im Mai 2010 um 28,8 % 
im Jahresvergleich – die höchste Zu-
wachsrate in zehn Jahren. Die Aussich-
ten waren seit Herbst 2008 noch nie so 
vielversprechend. Doch die entschei-
denden Fragen bleiben: Sind die metall-
verarbeitenden Unternehmen für den 
künftigen Auftragsanstieg gewappnet? 
Sind sie in der Lage, nach der Rezes-
sion schlank und kosteneffi zient zu 
arbeiten? Verfügen sie über eine wett-
bewerbsfähige Technologie?



ADVANTiGE™

Durchbruch in der 
Bearbeitungstechnologie 
Makinos neueste bahnbrechende Be-
arbeitungstechnologie, ADVANTiGE™, 
ermöglicht eine vierfache Produktivitäts-
steigerung und eine Verdoppelung der 
Werkzeugstandzeiten bei der Hochleis-
tungszerspanung von Aluminium, Titan 
und Sonderlegierungen beispielsweise 
für Luftfahrtanwendungen. Beachtliche 
technische Fortschritte bringen beacht-
liche Vorteile:

•  Aktives Vibrationsdämpfungs-
system: 
Rattermarken und Schneidenbrüche, 
die durch Eigenschwingungen ent-
stehen, werden in Echtzeit vermieden, 
so dass größere Schnitttiefen, gestei-
gerte Abtragsraten und längere Werk-
zeugstandzeiten möglich sind.

• Autonome Spindeltechnologie:
Durch Zerspanungskräfte entstehen-
de Abdrängungen werden gemessen 
und die Daten an die Steuerungsoft-

ware gesendet. Dies ermöglicht die 
Anpassung der Prozessdaten an die 
aktuellen Bearbeitungsbedingungen 
und steigert sowohl die Produktivität 
als auch die Werkzeugstandzeiten.

• Kühlmittel-Microsizer-System: 
Kühlung und Schmierung der Schneid-
kante werden deutlich verbessert. In 
Verbindung mit Makinos neu entwi-
ckelter Kühlmitteltechnologie durch 
die Spindel (200 l/Min bei 70 bar) wird 
dadurch die Werkzeugstandzeit dras-
tisch erhöht.

5www.makino.de
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•  Patentierte thermische 
Stabilisierung: 
Mit dieser Technologie lassen sich un-
vermeidliche Geometriefehler kompen-
sieren und thermische Verformungen 
dank High-Tech-Lösungen  wie Ther-
mal Guard™, Thermal Stabilizer™ 
und Thermal Chamber™ minimieren.

• Navigationssystem:
Seine Vorteile zeigen sich in erhöhter 
Transparenz, einfacherer Bedienung 
und reduzierten Stillstandszeiten der 
Maschine.

ADVANTiGE™ 

Größere Produktivität und 

längere Werkzeugstandzeiten 

bei der Titanbearbeitung

150 kW und 1500 Nm Drehmoment:

Spindelkopf der 5-achsigen Makino T2/T4

Deutlich kürzere 

Bearbeitungszeiten bei 

Strukturbauteilen aus Titan



NEUE TECHNOLOGIEN

PS Serie

Einen Schritt voraus
Makinos neue PS Serie vertikaler Be-
arbeitungszentren wurde mit Blick auf 
das Wettbewerbsklima von heute ent-
wickelt, in dem bei der Präzisionszer-
spanung fl exible und hochproduktive 
Prozesse gefordert sind. Ausgelegt auf 
die hochfl exible Fertigung bei geringen 
Stückzahlen bietet die PS Serie hohe 
Abtragsraten, große Abstandsgenauig-
keit, Dauergenauigkeit, strukturelle Stei-
fi gkeit, Zuverlässigkeit sowie günstige 
Investitions- und Betreiberkosten.

Ausgerüstet mit der Standardspindel 
von 14.000 min–1 ist die PS Serie von 
Makino genau richtig für die Mehrzahl 
der Anwendungen in der Teilefertigung 
wie Stirnfräsen, Nutenfräsen, Tauchfrä-
sen, Zirkularinterpolation und Gewinde-
schneiden. Diese Hochleistungsspindel 
mit hohem Drehmoment arbeitet Hand 
in Hand mit der steifen Maschinenstruk-
tur und liefert so eine herausragende 
Bearbeitungsleistung. Ebenso verfüg-
bar ist eine Spindel mit 20.000 min–1 
für Hochgeschwindigkeitsanwendun-
gen. Bei beiden Versionen sorgt die 
Spindelkühltechnologie für thermische 
Stabilität. 

Makinos neue PS Serie bietet heraus-
ragende Vorteile:

• Hohe Steifi gkeit: 
Stabile Übertragung der Schnitt kräfte 
und Zerspanungsleistungen.

• Thermische Stabilität: 
Ausgezeichnete dynamische Genau-
igkeit, kerngekühlte Kugelgewinde-
spindeln und Ölschmierung der Ach-
senlager minimieren die Maschinen-
schwingungen, verlängern die Lebens-
dauer der Stützlager und sorgen für 
deren ausreichende Kühlung.

• Ausgezeichnete Abtragsraten:
800 cm³/min bei S53C-Stahl durch 
die Kombination einer Hochleistungs-
spindel mit hohem Drehmoment und 
einer steifen Maschinenkonstruktion 
gestützt, unter anderem, durch Spin-
dellager von 85 mm Durchmesser.

• Effi ziente Späneentsorgung:
Breite Gussöffnungen in der Maschi-
ne sorgen für einen leichten Späne-
abfl uss in den patentierten Schnecken-
förderer, dessen seitliche Führungen 
ein Verstopfen verhindern. Der seit-
liche 320-Liter-Kühlmitteltank mit 
Filterelementen verhindert eine Ver-
unreinigung des Kühlmittels.

• Einfache Automatisierung: 
Optionen wie automatisches Werk-
stückmessen, Lasermessung, Schnitt-
stelle für hydraulische Vorrichtungen 
oder Drehtisch zur einfachen oder ver-
besserten kosteneffi zienten Automa-
tisierung.

• Leichte Programmierung: 
Der FANUC MANUAL GUIDE i liefert 
eine praktische Bedienerführung 
von der Programmierung bis zur Ma-
schinenbedienung auf einem einzigen 
Bild schirm. Dies ermöglicht eine ein-
fache, intuitive Programmierung an der 
Maschine für Vorgänge wie Messen, 
Bohren, Gewindeschneiden, Taschen-
fräsen und einfache 2-D-Profi le.
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Makino PS Serie: einfache Bedienung und 

intuitive Programmierung



F Serie
 
Verbesserte Technologien
Makinos vertikale Bearbeitungszentren 
der F Serie bieten eine überzeugende 
Antwort auf die Herausforderungen des 
Werkzeug- und Formenbausektors, Pro-
duktivität und Wettbewerbsfähigkeit zu 
verbessern. Durch große Formgenauig-
keit bei der Hochgeschwindigkeitsbe-
arbeitung und verbesserte dynamische 
Genauigkeit aufgrund größerer Steifheit 
und thermischer Stabilität ermöglicht 
die F Serie lange Einsatzzeiten, kürzere 
Durchlaufzeiten und eine längere Le-
bensdauer für Lager und Werkzeuge.

Ausgelegt für den Formenbaumarkt vom 
mittleren bis zum Spitzensegment weist 
die F Serie signifi kante Verbesserungen 
bei der Spindeltechnologie, der Steifi g-
keit und der Bewegungstechnik auf. 
Fortschritte, die sich besonders gewinn-
bringend bei Kunststoffpräzisionsfor-
men, Druckguss und Schmiedegesen-
ken einsetzen lassen und in Anwendungs-
feldern wie Kern- und Kavitätenbearbei-
tung, Elektrodenfertigung sowie feiner 
3-D-Bearbeitung die Leistung steigern.

Innovative Technologien der F Serie sor-
 gen für entscheidende Vorteile:

• Optimale Kühlung: 
Bei der Spindel mit 12.000 min–1 sorgt 
eine Mantelkühlung vor Überhitzung; 
die Spindeln mit Drehzahlen von 
20.000  min–1 und 30.000 min–1 ver-
fügen zusätzlich über eine Kernküh-
lung und Fliehkraftschmierung, eine 
Entwicklung von Makino; durch die 
Spindelkernkühlung und die Schmie-
rung aus dem Lager-Innenring wird 
die Lagerlebensdauer wesentlich ver-
längert. 

• Vorteilhafte Steifi gkeit: 
Ein breiterer Ständer-Bett-Kontakt-
bereich schafft eine wirkungsvolle 
Über tragung der Schnittkräfte; das 
X- und Y-Achsen-System ohne Über-
hang sorgt für eine gleichmäßige Be-
lastung; symmetrisches Konzept für 
bessere thermische Stabilität; der Tisch 
ist aus Gründen der symmetrischen 
Konstruktion auf der Y-Achse ange-
ordnet; die Vorteile einer größeren 

Steifi gkeit liegen in der verbesserten 
Formgenauigkeit und dynamischen 
Genauigkeit – ideal für die hochge-
naue Bearbeitung im Werkzeug- und 
Formenbau.

• Intelligente Technologie: 
NC-Datenverarbeitung in Hochge-
schwindigkeit, präzise Profi lkontrol-
le und verringerte Bearbeitungszeiten 
dank Makinos innovativer SGI.4-Tech-
nologie; weitere Vorteile liegen in ei-
nem ausgezeichneten Oberfl ächen-
fi nish, guter Beherrschung der Trenn-
linien und der Beseitigung von Graten 
in Formteilen.

• Effi ziente Späneentsorgung
Der Platz sparende Kühlmitteltank an 
der Vorderseite sorgt bei der Makino 
F3 für eine kleinere Aufstell-
fl äche und macht eine Ent-
leerung während der Bearbei-
tung möglich.

Weitere Innovationen 
stehen bereit
Im Bereich der Präzisionsmetallverar-
beitung sind bei der Bearbeitung von 
Hartmetall zunehmend Oberfl ächen in 
feinster Qualität gefragt – so beispiels-
weise in Anwendungen für Werkzeuge 
und Formen für Leiterrahmen, IC-Kom-
ponenten, Anschlussklemmen und LED-
Leiter, Werkzeuge für Motorrotoren, Sin -
termetallwerkzeuge und Schneidkanten 
von PKD-Werkzeugen. Die UPV-3 und 
UPV-5 von Makino wurden für diesen 
Bedarf entwickelt.

Last but not least gibt es im Bereich der 
Senkerodiermaschinen von Makino zwei 
Neuzugänge in der EDAF-Familie: Die 
EDAF 2 und EDAF 3 sind ausgelegt auf 
den Bedarf, fortlaufend identische Mehr-
fachformen für hochgenaue Kunststoff-
bauteile in den Bereichen Elektronik, 
Lebensmittel und Verpackung sowie Ge-
sundheit und Kosmetik zu produzieren.

Diese technischen Neuheiten beweisen 
wie Makino in die Zukunft der Metall-
verarbeitung investiert, damit eine Kun-
den weiterhin wettbewerbsfähig blei-
ben und sich mit Maschinen für eine 
profi table Zukunft ausrüsten können.
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F3 für eine kleinere Aufstell-
fl äche und macht eine Ent-
leerung während der Bearbei-
tung möglich.

Weitere Informationen: 
precisely@makino.eu 

Makinos vertikale Bearbeitungszentren 
Serie bieten eine überzeugende 

Antwort auf die Herausforderungen des 
Werkzeug- und Formenbausektors, Pro-
duktivität und Wettbewerbsfähigkeit zu 
verbessern. Durch große Formgenauig-

Weitere Innovationen 
stehen bereit
Im Bereich der Präzisionsmetallverar-
beitung sind bei der Bearbeitung von 
Hartmetall zunehmend Oberfl ächen in 
feinster Qualität gefragt – so beispiels-
weise in Anwendungen für Werkzeuge 
und Formen für Leiterrahmen, IC-Kom-
ponenten, Anschlussklemmen und LED-
Leiter, Werkzeuge für Motorrotoren, Sin -

Makino F Serie: 

Vertikale Bearbeitungszentren entsprechen 

dem Bedarf im Werkzeug- und Formenbau.

Präzise Formen und dynamische 

Genauigkeit dank der Makino F Serie



Immer  
 einen Schritt voraus
Vorausschauende Investitionen verteidigen den Vorsprung

Wie sichert man seinen Vorsprung vor der Konkurrenz? Das schwäbische Familienunternehmen Dettin

ger kennt die Antwort: rechtzeitig in neue Technologien investieren. 2005 kaufte Dettinger eine Makino V56,  

um in der Hartfrästechnologie einen Schritt voraus zu sein. Frühjahr 2009 kam eine Makino D500 dazu –  

„damit wir Dinge machen können, die andere nicht schaffen“, sagt Geschäftsführer Thilo Dettinger.
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Kein Klischee, sondern Tatsache: Bei 
Dettinger fi ng alles in einer Garage an – 
wie so oft in den 1970er Jahren. Firmen-
gründer Theo Dettinger, gelernter Werk-
zeugmeister und mit seinen 72 Jahren 
heute immer noch aktiv in der Geschäfts-
leitung, war damals Werkzeugbauleiter 
in einem Maschinenbauunternehmen 
in seiner schwäbischen Heimatstadt 
Mühlacker. Ende der 1960er besuchte 
er bei einer USA-Reise verschiedene 
Fertigungsbetriebe – und kam auf neue 
Ideen. Wieder daheim reifte der Ent-
schluss, sie in der Selbstständigkeit um-
 zusetzen. Bereits 1970 wollte Theo Det-
tinger immer einen Schritt voraus sein. 
Sein erster Angestellter war der eigene 
Bruder, die erste Werkstätte die eigene 
Garage. Tagsüber arbeitete Theo Det-
tinger noch in der alten Firma, abends 
und am Wochenende widmete sich er 
seiner eigenen. Da der zunehmende 
Auftragserfolg bei den Nachbarn im 
Wohngebiet zu einer Anzeige wegen 
Lärmbelästigung führte, zog die junge 
Firma aus der heimischen Garage in 
eine „richtige“ Werkstatt. 1979 war sie 
auch zu klein geworden und das Unter-
nehmen bezog ein neu errichtetes Be-
triebsgebäude am jetzigen Standort – 
in Mühlacker-Enzberg.

9www.makino.de
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Expansion in Österreich
10 Jahre später machte das Unter-
nehmen einen weiteren bedeutenden 
Schritt – ins Nachbarland Österreich. 
Aufgrund des Facharbeitermangels in 
der Bundesrepublik entschied sich Theo 
Dettinger, seine österreichischen Kun-
den standortnah zu beliefern und eröff-
nete im Jahre 1990 eine Filiale im Panz-
gauer Saalfelden. Trotz mancher Rück-
schläge zahlte sich Dettingers Expan-
sionsmut aus. Heute sind in Österreich 
10 Mitarbeiter beschäftigt und im 
Schwäbischen 30. Mittlerweile hat Sohn 
Thilo – nach Werkzeugmacher-Lehre 
und Maschinenbau-Studium – die Ge-
schäftsführung übernommen. Die wich-
tigen Expansions- und Investitionsent-
scheidungen werden aber nach wie vor 
gemeinsam getroffen. Ein Familien-
unternehmen wie es im Buche steht.

Makino D500: 

Das vertikale 

Bearbeitungszentrum 

für hochgenaue simultane 

5-Achsen-Bearbeitung

Langjährige, enge Geschäftsbeziehung 

zwischen Thilo Dettinger (links), Theo 

Dettinger (rechts) und Rainer Pohl, Makino

Breites Portfolio 
Für einen mittelständischen Familien-
betrieb in der Metallbranche hat Dettin-
ger ein ungewöhnlich breitgefächertes 
Portfolio, das nahezu alle Bereiche der 
Metallverarbeitung umfasst. Das Produk-
tionsprogramm beinhaltet Präzisions-
werkzeuge, Stanzwerkzeuge, Folgewerk-
zeuge und Verbundwerkzeuge für sämt-
liche Industriezweige. Vorrichtungen, 
Sonderstanzanlagen, Baugruppen für 
Werkzeuge und Sondermaschinen, Prüf-
lehren sowie Einzelteile, Serienteile und 
Werkzeugersatzteile werden ebenfalls 
hergestellt. Darüber hinaus führt Dettin-
ger auch zahlreiche Lohnarbeiten aus: 
CNC-Drehen, CNC-Fräsen mit Bearbei-
tungszentrum, 5-Achsen-Simultanfrä-
sen, Lehrenbohren, Senkerodieren und 
Drahterodieren, Rundschleifen, Flach-
schleifen und Profi lschleifen, CNC-
Koordinatenschleifen und Stanzen. Klar, 
dass ein so umfassendes Programm 
nur mit modernsten Maschinen und 
hoch qualifi zierten Mitarbeitern erfolg-
reich umgesetzt werden kann.
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Unbekannte Größe
Wir schreiben das Jahr 1984. In der 
Hochburg der deutschen Metallbran-
che ist Makino noch kein Begriff. Aber 
Theo Dettinger investiert in seine erste 
Makino-Draht-EDM-Maschine. Thilo Det
tinger begründet: „Dies war die erste 
Maschine, wo der Draht automatisch 
eingefädelt wurde und es auch tadel-
los funktioniert hat. Wir waren der ab-
solute Exot in unserer Gegend, weil 
Makino total unbekannt war, aber die 
Qualität unserer Drahterodier-Arbeit hat 
unsere Kunden überzeugt.“ Die mutige 
Entscheidung für Makino hat sich nach-
haltig gelohnt.

Ein Schritt voraus mit der V56
2005 besuchten Vater und Sohn eine 
Maschinenbaumesse. „Als treuer Kun-
de gingen wir natürlich zum Stand von 
Makino,“ erzählt Thilo Dettinger, „ und 
wir waren von der  Makino V56 schnell 
überzeugt: Sie konnte Koordinaten-
schleifen, Hartfräsen und Fräsen.“ Die 
Kaufentscheidung fiel spontan, aber sei
ne Strategie war wieder: der Konkur-
renz einen Schritt voraus sein. Wie Theo 
Dettinger selber sagt: „Immer wenn ich 
eine Maschine gekauft habe, hatte ich 
davor keine Aufträge dafür. Aber wenn 
ich sie gekauft habe, kam das Geschäft.“

Auf der V56, einem vertikalen Bearbei-
tungszentrum, stellt Dettinger Werk-
stücke her, die von der Verarbeitungs-
qualität so überzeugend sind, dass ein 
Kunde der festen Meinung war, ein auf 
der V56 gefertigtes Werkstück sei fein-
geschliffen, obwohl es hartgefräst war.

Frühzeitig in neue Technologien 
investieren
„Unsere Stärke ist, dass wir Dinge ma-
chen können, die andere nicht schaffen“, 
sagt Thilo Dettinger. „Wir sind mit der 
V56 gut gefahren und haben Aufträge 
bekommen, die wir mit anderen Maschi
nen nicht geholt hätten. 08/15-Teile 
kann jeder. Das ist nichts für uns. Nach 
der klassischen V56-Hartfräsmaschine 
war daher der nächste logische Schritt 
für uns, dass wir in die 5-Achsen-Bear
beitung einsteigen wollten. Auch hier 
war es wichtig, rechtzeitig zu investie-
ren, um einen Vorsprung gegenüber 
der Konkurrenz zu haben..“ Herbst 2008 
fiel die Entscheidung für die Makino 

5-achsige Simultan- und Indexbearbeitung: ein typischer Formkern gefertigt auf der Makino D500

Eine charakteristische Luftfahrtkomponente nach der simultanen  

5-Achsen-Bearbeitung auf der Makino D500

DETTINGER GMBH & CO. KG
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D500, ein 5-Achsen-Simultanbearbei-
tungszentrum. Geliefert wurde die Ma-
schine im Frühjahr 2009 und seitdem 
ist sie vielseitig im Einsatz – entspre-
chend dem breiten Fertigungsprogramm 
von Dettinger. Beeindruckt ist Thilo 
Dettinger von der hohen Genauigkeit, 
gerade im 5-Seiten-Bereich, und dem 
zeitsparenden Vorteil, dass Werkstücke 
nicht nachbearbeitet werden müssen: 
„Hätte ich die D500 nicht gehabt, hätte 
ich normalerweise mit einer Koordina-
tenschleifmaschine die letzten Hunderts-
tel herausgeholt. Aber so konnte ich 
das Stück auf der D500 fräsen und das 
Ergebnis war super!“

Mitarbeiter gewinnen – 
durch Zukunftsinvestitionen
„Nur weil eine 5-Achsen-Maschine im 
Betrieb steht, kann man nicht automa-
tisch 5-Seiten-Teile bearbeiten,“ sagt 
Thilo Dettinger. Die Lernphase war um-
so anspruchsvoller, weil Dettinger recht 
unterschiedliche Aufträge auf der D500 
bearbeitet. Dabei muss alles stimmen, 
damit den strengsten Ansprüchen an 
Präzision und Qualität entsprochen wird. 
Das Umdenken von der V56 zum 5-Ach-
sen-Programmieren war eine Heraus-
forderung, die dank tatkräftiger Unter-
stützung von Makino gemeistert wurde. 

Zwei Dettinger Mitarbeiter haben sich 
schulen lassen, damit die Maschine nie-
mals stillstehen muss. Extra motivieren 
musste Thilo Dettinger seine Mitarbei-
ter nicht: „Allein durch die Anschaffung 
der V56 haben wir einen guten Mitar-
beiter gewinnen können. Und auch die 
D500 ist eine Investition in gute Fach-
kräfte, die sich in dieser Zukunftstech-
nologie weiterbilden wollen.“ Da in der 
deutschen Metallbranche erneut Fach-
kräftemangel droht, ist eine solche Zu-
kunftsinvestition ein wichtiger Pluspunkt 
bei der Anwerbung von hoch qualifi zier-
ten Arbeitskräften.

Trotz Krise eine Zukunfts-
investiton
Zwischen der Entscheidung für die D500 
und deren Lieferung brach die Finanz- 
und Wirtschaftskrise aus. Obwohl Det-
tinger selber keine Mitarbeiter wegen 
der Krise entlassen musste, schlug sie 
2009 mit enormer Wucht in der deut-
sche Metallbranche ein. War die Inves-
tition in die 5-Achsen-Simultanbearbei-
tung eine Fehlinvestition? Thilo Dettin-
ger: „Im Werkzeugbau bräuchten wir 
eigentlich keine D500, aber wir sind kein 
klassischer Werkzeugbauer. Da wir viel 
Teilefertigung machen, benötigen wir 
diese Maschine. Wir gehen in Bereiche 

ein, wo unsere Wettbewerber nicht mit-
kommen. Die Anschaffung dieser Ma-
schine zu einer sehr ungünstigen Zeit, 
wo nicht viel los war, hat sogar einen 
Vorteil gehabt: Unsere Mitarbeiter hat-
ten ausreichend Zeit, die 5-Achsen-
Bearbeitung bei recht unterschiedlichen 
Aufträgen kennen zu lernen.“

Die Anschaffung der D500 ebnet den 
Weg für die Erschließung neuer Märk-
te – zum Beispiel in der Luftfahrttech-
nik, wo Impeller im 5-Achsen-Simultan-
bearbeitungsverfahren hergestellt wer-
den. Hier sieht Thilo Dettinger Markt-
potenzial und weiß, dass sein Familien-
betrieb dafür das notwendige Fachwis-
sen besitzt und die strengen Ansprüche 
an Präzision und Qualität erfüllt. Durch 
rechtzeitiges Investieren in Zukunfts-
technologien ist das schwäbische Fa-
milienunternehmen sehr gut aufgestellt. 
Der Aufschwung kann kommen.

Gründliche Beratung: Rainer Pohl, Thilo und Theo Dettinger

Theo Dettinger gründete das 

Familienunternehmen im Jahr 1970

Weitere Informationen: 
www.dettinger-tad.de
precisely@makino.eu 



Führender Teilefertiger der Luftfahrt 
investiert in Makino

Herbst 2008: Die Finanzkrise trifft Europa und löst die tiefste 

Rezession seit den 30er Jahren aus. Spanien ist besonders stark 

betroffen. Dennoch hat ein spanischer Präzisionsteilefertiger in 

nicht weniger als sechs Makino-Maschinen investiert – eine an-

tizyklische Erfolgsgeschichte mit ungewöhnlichen Ausmaßen.

aNTIzYKLIsCHE  
INvEsTITIONEN

Ein paar unauffällige Gebäude in einem 
Industriegebiet in Mejorada del Campo, 
einer kleinen Stadt 20 km östlich von 
Madrid – das ist Mecanizados Escri-
bano. Der Betrieb fällt kaum ins Auge, 
doch was dort vorgeht ist so spannend 
wie die Werksgebäude unauffällig sind. 
Das von den beiden Brüdern Ángel und 
Javier Escribano geführte Unternehmen 
begann 1998 mit der Präzisionsbearbei-
tung hochkomplexer Bauteile für die Luft- 
und Raumfahrtindustrie. Heute sind hier 
etwa 40 Mitarbeiter beschäftigt, die im 
Jahr 2009 einen Umsatz von 5,8 Mio. 
Euro erwirtschafteten. Dieses Jahr wird 
die Zahl wahrscheinlich deutlich höher 
liegen. Im Juni 2011 wird Mecanizados 
Escribano neue, auf ihre Bedürfnisse zu-
geschnittene Betriebsgebäude mit un-
gefähr dreimal soviel Platz (7.000 m²) in 
Alcalá de Henares beziehen. Das Unter-
nehmen hat, der Krise zum Trotz, 5 Mio. 
Euro in das neue Werk investiert und 
in den vergangenen 20 Monaten sechs 
Makino-Maschinen erworben.

Rezessionssicher
Mecanizados Escribano erziele 60  – 70 % 
des Umsatzes durch Exporte von hoch-
genauen Flugzeugbauteilen an einen 
welt weiten Kundenkreis, so Produktions-
leiter Javier Escribano. Dank dieses gro-
ßen Kundenkreises hat das Unterneh-
men die Rezession annähernd unbe-
schadet überstanden. Da die spanische 
Luftfahrtindustrie hauptsächlich Proto-
typen baut, die Serienfertigung jedoch 
andernorts stattfi ndet, hat das Unter-
nehmen seinen Schwerpunkt klar auf 
den Export an Kunden in Großbritan-
nien, den USA, Deutschland, Frankreich, 
Italien, etc. gesetzt. Bereits vor zehn 
Jahren hat Mecanizados Escribano ei-
nen Richtungswandel hin zur Luftfahrt 
vollzogen. Sich von der Automobilbran-
che abzuwenden, war eine weise Ent-
scheidung, nicht zuletzt da die Nach-
frage nach hochgenauen Flugzeug- und 
Satellitenbauteilen gut in die Fertigungs-
philosophie der Escribano-Brüder passt.
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Passendes Timing
Die SP64 von Makino wird zum Drah-
terodieren von Luftfahrtkomponenten 
eingesetzt. Zufrieden mit der Bearbei-
tungsqualität orderte Mecanizados 
Escri bano im März 2009 die erste D500 
von Makino. Noch bevor das hochge-
naue 5-achsige Vertikalbearbeitungs-
zentrum im Oktober letzten Jahres aus-
geliefert wurde, bestellte man bereits 
zwei weitere Makino-Maschinen: ein 
horizontales Bearbeitungszentrum a61 
und eine weitere D500. Eine 5-achsige 
a81M kam im Mai 2010, eine dritte D500 
wurde für Juni 2011 zur Lieferung in das 
neue Werk geordert. Die D500 dienen 
vorwiegend der Fertigung von Kompo-
nenten für eine breite Palette elektroni-
scher Geräte in Flugzeugen und Satel-
liten. Dank der außerordentlichen Ge-
nauigkeit der 4. und 5. Achse ist es 
Mecanizados Escribano mit der D500 
gelungen, Teile in weniger Aufspannun-
gen zu fertigen, den Fertigungsprozess 
zu vereinfachen und die Lieferzeiten zu 
verkürzen. Auf der a61 werden allge-
meine Teile bearbeitet. Die a81M, ein 
großes 5-achsiges Horizontalbearbei-
tungszentrum mit einem Drehmoment 
von mehr als 1.000 Nm wurde ange-
schafft, weil es sich hervorragend für 
die Bearbeitung schwer zerspanbarer 
Werkstoffe wie Titan eignet. Die Inves-
tition kam genau zum richtigen Zeit-
punkt. Denn kurz nach der Auslieferung 
der Maschine zog der Verkaufsleiter 
Ángel Escribano einen recht großen 
Auftrag zur Bearbeitung von Titan-Bau-
teilen an Land. Und derzeit ist ein Tech-

nologe von Makino Italien dabei, einen 
Mitarbeiter von Mecanizados Escribano 
in der Bedienung der a81M zu schulen. 

Volle Auslastung
Maschinen sind nicht das dringendste 
Problem bei Mecanizados Escribano. 
„Wir haben Schwierigkeiten, ausreichend 
geschultes Personal zur Bedienung der 
Maschinen zu fi nden“, so Javier Escri-
bano. Das Unternehmen arbeitet mit 
voller Auslastung und die Auftragsbü-
cher sind für die nächsten Jahre gefüllt. 
Aus betrieblicher Sicht ist Javier Escri-
bano vollauf zufrieden mit den Makino-
Maschinen. „Die CNC-Programmierung 
lief gut, die Bearbeitungsergebnisse sind 
hervorragend und die Maschinen sind 
leicht zu bedienen”, sagt er. Die Präzi-
sionsbearbeitung stellt nicht nur die 
hohen Anforderungen des Unternehmens 
und seiner Luftfahrtkunden zufrieden, 
sie macht auch eine zeitintensive Nach-
bearbeitung überfl üssig und setzt so 
Ressourcen für den nächsten Auftrag frei.

Nach Javier Escribanos Einschätzung 
kommen auf die Luftfahrtindustrie zwei 
harte Jahre zu, mit stabilen Preisen und 
einem schärfer werdenden Wettbewerb. 
Die Investition in ein neues Werk und 
in sechs Makino-Maschinen beweist 
den starken Zukunftsglauben der Escri-
bano-Brüder. Ihre Leistungen während 
der Rezession geben ihnen allen Grund 
zur Zuversicht.

Erfolgsgeheimnis
Ricardo del Villar, Makinos Vertriebs-
leiter in Spanien und Portugal, kennt das 
Unternehmen seit fast zehn Jahren: 
„Mecanizados Escribano ist immer noch 
ein Familienunternehmen, das stets nach 
optimaler Qualität in der Fertigung und 
Lieferung strebt.“ Javier Escribano be-
stätigt das und betont außerdem das 
laufende Bemühen, die Qualität der Pro-
duktion durch noch größere Genauig-
keit zu verbessern: „Aus diesem Grund 
halten wir unsere Technologie stets auf 
dem neuesten Stand.“ Die Suche nach 
den besten Maschinen für eine hochge-
naue Bearbeitung führte Javier Escriba-
no zu Makino. Zwar hatten ihn Qualität 
und Präzision der Makino-Maschinen 
schon Jahre zuvor überzeugt, doch erst 
Anfang 2009 erwarb er seine erste Ma-
kino, eine Drahterodiermachine SP64 – 
die erste von sechs in nur 20 Monaten.

Direktes Engagement
Der Zeitpunkt dieser ersten Anschaffung 
war kein Zufall. Nachdem Makino auf 
der Iberischen Halbinsel Jahre lang durch 
Händler vertreten wurde, beschloss man 
2009, den iberischen Markt nunmehr 
direkt zu bearbeiten. Dies war ein ent-
scheidender Wendepunkt. Ricardo del 
Villar wurde zu Makinos Gesicht in Spa-
nien und Portugal. Er baute persönliche 
Beziehungen zwischen Makino und sei-
nen Kunden auf und lieferte direkten 
Support vor und nach dem Verkauf. 
Ricardo del Villar: „Beim Kauf einer erst-
klassigen Maschine von Makino braucht 
der Kunde einen engen Kontakt zu einem 
Makino-Mann.“ Genau in diesem Punkt 
hat seine Präsenz auf dem iberischen 
Markt eine echte Wirkung gehabt. Au-
ßerdem konnte Mecanizados Escriba-
no die Maschinen nun direkt von Ma-
kino und dadurch günstiger einkaufen.

Gemeinsam an der a81M: 

Ein Techniker von Makino Italien (links) 

schult einen Escribano-Mitarbeiter
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Weitere Informationen: 
www.mecaes.com
precisely@makino.eu 
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AUTOMATION

INTELLIGENTE 
LÖSUNGEN

Makinos neue Technologien fördern Flexibilität und Produktivität

Innovative und erschwingliche Automatisierungslösungen auch in der hochflexiblen Fertigung mit ge-

ringen Stückzahlen – das bietet Makino jetzt seinen europäischen Kunden! Drei Neuentwicklungen auf 

diesem Gebiet machen es möglich: das Versatile Intelligent Production system (VIP) basierend auf einem 

Nullpunkt-Spannsystem mit Work Holding Pallet (WHP); die Systemsteuerungssoftware Makino Advan-

ced System A5 (MAS-A5), die auf besondere Weise Maschinensteuerung und Verwaltung der System-

ressourcen kombiniert; und ein TOP Loader, der speziell für das vertikale Bearbeitungszentrum Makino 

Slim3 entwickelt wurde, welches wir bereits in unserer Ausgabe vom September 2009 vorgestellt haben.
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Makino GmbH
Essener Bogen 5
22419 Hamburg, Deutschland
Tel.: +49 (40) 29809 0
Fax: +49 (40) 29809 400
www.makino.de

Makino GmbH
Kruichling 18
73230 Kirchheim/Teck, Deutschland
Tel.: +49 (7021) 503 0
Fax: +49 (7021) 503 400
www.makino.de

Makino France S.A.S.
ZA Les Bordes
21, rue Gustave Madiot
91070 Bondoufl e, Frankreich
Tel.: +33 (1) 691163 90
Fax: +33 (1) 691163 99
www.makino.fr

Makino Italia S.r.l.
Via Codognino 40
26854 Cornegliano Laudense, Italien
Tel.: +39 (0371) 697 211
Fax: +39 (0371) 697 219
www.makino.it

Makino s.r.o.
Tuhovská 31
83106 Bratislava, Slowakei
Tel.: +421 (2) 496121 00
Fax: +421 (2) 496124 00
www.makino.sk

Hauptsitz Europa
MAKINO Europe GmbH
Essener Bogen 5
22419 Hamburg, Deutschland
Tel.: +49 (40) 29809 0
Fax: +49 (40) 29809 400
www.makino.eu

Hauptsitz
Makino Milling Machine Co., Ltd.
3-19 Nakane 2-chome, Meguro-ku
Tokyo 152- 8578, Japan
Tel.: +81 (337) 1711 51
Fax: +81 (337) 2521 05
www.makino.co.jp

Long lasting partnership – Precisely.

Das VIP System

Ideal für die hochflexible 
Fertigung geringer Stückzahlen
Die wesentlichen Vorteile des VIP-
Systems sind Flexibilität, Vielseitigkeit 
und geringere Kosten. Das System kann 
sowohl horizontale als auch vertikale 
Bearbeitungszentren unterschiedlicher 
Größe beladen; dies sorgt für mehr 
Flexibilität in der Teilefertigung. Die 
größere Vielseitigkeit entsteht durch 
das hohe Handhabungsgewicht (140 – 
300 kg) und die Möglichkeit zur hori-
zontalen Beladung. Und schließlich wer-
den die Vorrichtungskosten gesenkt, da 
die Paletten (WHP) selbst hergestellt 
werden können. Konzipiert für Makinos 
3-, 4- und 5-achsige Bearbeitungszen-
tren löst VIP die Probleme bei der 
Verwaltung vieler verschiedener Arten 
von Werkstücken auf unterschiedlichen 
Maschinentypen. Grundlage des VIP-
Systems ist das WHP-Konzept, nach 
dem in einer Produktionszelle verschie-
dene Palettengrößen verwendet wer-
den können. Entsprechend kann VIP 
unterschiedlich geformte Teile und ver-
schiedene Paletten gleichzeitig bear-
beiten und unterschiedliche Maschi-
nentypen in einer Zelle versorgen. Die 
nicht-linearen Bewegungen des WHP 
erhöhen die Reichweite und erleichtern 
die Anpassung an jegliche geforderte 
Konfi guration. VIP eignet sich bestens 
für die hochfl exible Fertigung geringer 
Stückzahlen, da manuelle Arbeiten durch 
zeitsparende Automatisierungslösun-
gen ersetzt werden und so ein kontinu-
ierlicher unbemannter Betrieb nachts 
und am Wochenende möglich ist.

MAS-A5

Einzigartiges Maschinen- und 
Palettenhandling
Die MAS-A5-Software verarbeitet alle 
für ein automatisiertes fl exibles Ferti-
gungssystem wie VIP erforderlichen 
Steuerungsfunktionen. Sie steuert dy-
namisch die Teilefertigung und die 
Palettenhandhabung, maximiert die 
Spindelnutzung, koordiniert Produk-
tionsaufträge, Werkstück-, Prozess-, 
Werkzeug-, Vorrichtungs- und Paletten-
daten, verbindet das System mit dem 
Kundennetzwerk und verwaltet die Sys-
temressourcen innerhalb und außerhalb 
der Produktionszelle. MAS-A5 erhöht 
nicht nur die Prozesseffi zienz, sondern 
sorgt ebenfalls für eine gesteigerte Pro-
duktivität.

Die volle IT-Integration mit Makinos 
Software-Modulen macht den Produk-
tionsprozess transparenter und besser 
zu steuern: MAS-A5 zur Auftragsver-
waltung, FF/CAM für die CNC-Program-
mierung, CC+ für die Transportsteue-
rung und PRO 5+ als Maschinensteue-
rung. Dieses Angebot aus einer Hand 
in Verbindung mit einem Rundum-
Service gibt es nur bei Makino.
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TOP Loader

Minimierte Transportzeiten
Automatisierung ist sinnvoll in der Serienfertigung, wenn einfache Vorgänge mit 
wenigen unterschiedlichen Werkstücken und kurzen Bearbeitungszeiten tausend-
fach wiederholt werden. Das vertikale Bearbeitungszentrum Makino Slim3 wurde 
für diese Zwecke konzipiert. Makinos Portallader ist eine einfache Lösung, um 
die Transferzeiten für Werkstücke bis 20 kg bei der Makino Slim3 zu verringern 
und so die Spindelnutzung zu erhöhen. Der Portallader mit seinem Werkstück-
magazin mit unterschiedlichen Speichersystemen (als Band-, Korb-, Paletten- 
oder Schubladen-System) verfährt schnell und nimmt die Werkstücke direkt 
ohne Zwischenschritte auf. Die Portalachse verfährt auf 500 x 2.000 x 2.500 mm³ 
in X-, Y- und Z-Richtung, die C-Achse rotiert in 0°- oder 90°-Position. In Kombi-
nation mit der Makino Slim3 bietet der Portallader eine einfache, aber effi ziente 
Automatisierungslösung. 

Portallader: unterstützt die automatisierte 

Serienfertigung auf der Makino Slim3

Weitere Informationen: 
precisely@makino.eu 
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Liebe Leser,

Europa erholt sich langsam von der schwersten Rezession seit den 30er 
Jahren, und endlich ist der Aufschwung auch in den metallverarbeitenden 
Industrien Europas spürbar. Die Volkswirtschaften Chinas, Indiens und 
anderer asiatischer Länder haben in diesem Jahr ein starkes Wachstum 
zu verzeichnen und den europäischen Export entsprechend angekurbelt.

Makino hat während der Krise beträchtliche Ressourcen in Forschung 
und Entwicklung investiert. Das Ergebnis sind etliche technologische Neu-
entwicklungen, die unseren Kunden einen erheblichen Nutzen bringen 
werden. So versprechen die Bearbeitungstechnologien unter dem Begriff 
ADVANTiGE™ eine vierfach gesteigerte Produktivität und eine doppelte 
Werkzeugstandzeit bei der Zerspanung anspruchsvoller Werkstoffe, wie 
beispielsweise Titan. Unsere vertikalen Bearbeitungszentren der PS und 
F Serie wurden erstmalig auf einer Pressekonferenz im Juni dieses Jahres 
vorgestellt. Die PS Serie zeichnet sich durch hohe Abtragsraten und 
große Positionier- und Dauergenauigkeit bei einem hohen Maß an Flexi-
bilität und Produktivität aus. Hohe Formgenauigkeit und verbesserte 
dynamische Genauigkeit kennzeichnen die F Serie. Unser Versatile Intelli-
gent Production System, kurz VIP, ebenso wie ein neuer Portallader bie-
ten innovative und erschwingliche Automatisierungslösungen. Lesen Sie 
mehr zu diesen neuen Technologien auf den Seiten 4 –7 und 14 –16.

Jetzt, da die Geschäfte wieder anziehen, ist es umso wichtiger, die aktuel-
len Spitzenlösungen zu erkunden, um der steigenden Nachfrage mit klugen 
Investitionen zu begegnen. Nutzen Sie die Gelegenheit, auf einer der 
kommenden Herbstmessen, MSV/IMT in Brünn, AMB in Stuttgart und 
BI-MU in Mailand, die neuen Technologien im Einsatz zu erleben und zu 
sehen, wie Makino auch Ihren Aufschwung unterstützen kann. Ich lade 
Sie herzlich ein, uns auf diesen Messen zu besuchen.

Ihr

2
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